
  19.4.2021 R. Lüssi 

 Seite 1 von 2 

Schnittstelle 21MTC 

Historisches 

Dies 21MTC Schnittstelle wurde ursprünglich von ESU für Märklin/Trix entwickelt, daher die Abkürzung 

21MTC (Märklin-Trix-Connector mit 21 Pins). 

 

 
 
Symbol der 21MTC Schnittstelle 

 

Damals war die 8 polige Schnittstelle noch das Mass aller Dinge. Märklin setzte diese aber nicht ein, 

sondern konstruierte damals für die meisten Loks massgeschneiderte Decoder, welche nur in der 

jeweiligen Lok Modellreihe passten. 

Dies wurde aber auf die Dauer zu aufwändig; Märklin und vor allem ESU wollten einen «Standard»-

Decoder, welcher in alle Loks mit einem entsprechenden Adapter passte. So hätte die Decoder-

Entwicklung bei ESU und die Adapter-Entwicklung bei Märklin durchgeführt werden können. Zudem hat 

Märklin zu dieser Zeit bei den Premium-Loks auf den bürstenlosen Drehstrommotor C-Sinus gesetzt, 

welcher mehr als nur die zwei Anschlüsse eines DC-Motors benötigte. 

Die 21MTC Schnittstelle sollte diese und zukünftige Bedürfnisse (ZugBus) abdecken. So wurde die 

Pinbelegung der 21MTC auf diese Anforderungen zugeschnitten. Der Treiber für den Drehstrommotor 

sollte irgendwann mit dem Decoder zu einer Einheit verschmolzen werden, statt als separate Leiterplatte 

eingesetzt zu werden. Die 21MTC Schnittstelle wurde geboren. 

Der Anschluss besteht mechanisch aus einem zweireihigen Stecker auf dem Adapter, und ein 

entsprechendes Buchsen-Gegenstück auf dem Decoder. Der Pin-Abstand ist im 1.27mm Raster (1/20 Zoll). 

Um zu verhindern, dass der Decoder um 180° verkehrt eingesteckt wird, wurde beidseitig der Pin 11 

weggelassen bzw. verschlossen. 

 

 
 
 
Stecker der 21MTC Schnittstelle: Dies Stiftseite ist auf dem 
Adapter, die Buchsenseite auf dem Decoder 

 

Doch die Entwicklung lief anders als geplant: Der Drehstrommotor wurde mit der Zeit aus Kostengründen 

fallen gelassen, der Zugbus wurde kaum implementiert (SUSI Interface). 

Dafür wurde der Bedarf an mehr schaltbaren Ausgängen immer grösser. Doch genau für diese 

Funktionsausgänge (Aux-Anschlüsse) gab es auf der 21MTC keinen Platz mehr. 

Das Durcheinander entstand 

Das führte dazu, dass immer mehr Decoder-Hersteller die nicht mehr benötigten Anschlüsse für den 

Sinus-Motor kurzerhand für weitere Aux-Anschlüsse verwendeten. 

Und es kam noch schlimmer: Die beiden Ausgänge Aux3 und Aux4 waren in der ursprünglichen Definition 

der 21MTC direkt vom Prozessor herausgeführt (Logic-Level, rund 5VDC) und wurden für die Ansteuerung 

des Treibers für den Sinus-Motor benötigt. Diese konnten also so nicht für den Anschluss von 

Verbrauchern benutzt werden. Wurde dies trotzdem versucht, führte dies zum Defekt des Decoders. 
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Auch hier haben die Decoder-Hersteller eine Abweichung der ursprünglichen Definition vorgenommen, 

und diese Ausgänge «verstärkt» - also als vollwertige Verbraucher-Ausgänge ausgeführt. 

Bei ESU sind diese Decoder mit «MKL» in der Bezeichnung gekennzeichnet, bei Zimo haben die Decoder 

mit verstärkten Ausgängen ein «D» am Schluss der Artikelnummer, solche mit Logic-Level ein «C». Selbst 

Märklin hat die ursprüngliche 21MTC Definition verlassen und setzt voll auf verstärkte Ausgänge für Aux3 

und Aux4. 

Damit haben wir nun den Salat bei der 21MTC. Nicht nur, dass die verschiedenen Ausführungen nicht 

untereinander kompatibel sind, es kann auch bei der Verwendung des falschen Decoders zu dessen 

Zerstörung oder zum Defekt am Decoder-Adapter kommen. 

Und es geht noch weiter 

Weitere «Umdefinitionen» der 21MTC entstanden bei den Funktionsdecodern. Bei diesen werden die 

Motoranschlüsse nicht benötigt, und wurden von einigen Herstellern deshalb einfach für weitere 

Funktionsausgänge «missbraucht». 

Bei Lüssi Hobbyartikel ist man sich dieser ganzen Problematik bewusst. 

Aus diesem Grund führen wir bei den meisten neueren Decoder-Adaptern zwei Versionen: 

- Ohne Verstärkung der Aux3 und Aux4 Ausgänge, für Decoder mit verstärkten Ausgängen 

- Mit Verstärkung auf dem Adapter, für Decoder mit Logic-Level 

Unter https://luessi.ch/pdf/Decoderliste_21MTC.pdf führen wir zudem eine Liste der gängigsten 21MTC 

Decoder verschiedener Hersteller, auf welcher ersichtlich ist, ob die Ausgänge verstärkt oder als Logic-

Level geführt werden. 

Hier die Gegenüberstellung der ursprünglichen 21MTC Definition mit den Farben nach Märklin Hausnorm 

links und die in der NEM 660 festgelegte Definition mit den «DCC» Farben rechts. 

 

 

 

Fazit 

Verwenden Sie also bei Adaptern ohne Verstärkung einen Decoder mit verstärkten Ausgängen. Bei 

Adaptern mit Verstärkung kommt ein Decoder mit Logic-Level Ausgänge zum Einsatz. 

https://luessi.ch/pdf/Decoderliste_21MTC.pdf

